2. Anatomische und physiologische Grundlagen des Verhaltens

2.1. Bau und Funktion der Nervenzelle

· Licht- und elektronenmikroskopischer Bau der Nervenzelle

· Strukturelemente des Nervensystems (Neuronen, Gliazellen)

· Elektronenmikroskopischer Bau der Nervenzelle, Funktion der Teile

· Neuronenarten 

(markhaltig / marklos, unipolar / bipolar / multipolar / pseudounipolar, sensorische / motorische / Interneuronen)

· Membranaufbau / Transportmechanismen durch Membranen

· Entstehung von Ruhe- und Aktionspotenzial, Alles-oder-Nichts-Gesetz

· Ruhepotenzial (beteiligte Ionenarten und deren Verteilung und Permeabilität, Mechanismen des Ionentransports, Tendenz zum Ladungsausgleich und zum Konzentrationsausgleich, Na+-K+-Pumpe)

· Aktionspotenzial (Ursachen, Ablauf, Alles-oder-Nichts-Gesetz)

· Kontinuierliche und saltatorische Erregungsleitung

· Kontinuierliche und saltatorische Erregungsleitung, Einflüsse auf die Erregungsleitung

· Bau und Funktion der Synapse

· interneuronale und neuromuskuläre Synapsen

· Erregungsübertragung an interneuralen Synapsen,

Synapsentypen: chemisch / elektrisch, erregend / hemmend

· Prinzip der Erregungsübertragung an erregenden Synapsen (Bau: Synapsenendknöpfchen, präsynaptische Membran mit Vesikeln, Transmitter wie z. B. Acetylcholin, synaptischer Spalt, Acetylcholinesterase, postsynaptische Membran mit Rezeptoren ...)

· Funktionsweise hemmender Synapsen

· Informationsverarbeitung

· Erregungsübertragung an neuromuskulären Synapsen im Vergleich zur interneuralen Synapse (Bau und Funktionsweise der motorischen Endplatte)

· erregende und hemmende Synapsen

· Wirkung von Synapsengiften

· Wirkung von Synapsengiften

· Diskussion zur Drogenproblematik

· Mikroskopieren von Dauerpräparaten von Nervenzellen, zeichnerisches Darstellen

· Erklären mit Hilfe von Modellen

· Analysieren und Interpretieren von Messkurven

· Interpretieren von Fachtexten

· Diskutieren der Drogenproblematik und entsprechendes Schlussfolgern

2.2 Bau und Funktion der Sinnesorgane am Beispiel des Auges

· Bau des Auges und der Netzhaut

· Allgemeine Übersicht über (Licht-)Sinnesorgane im Tierreich

· Reiz-Reaktionsverhalten z. B. bei einzelligen Lebewesen wie Euglena und Paramecium (Lichtempfindlichkeit des Augenflecks und des gesamten Zytoplasmas)

· Organisationsstufen der Lichtrezeption

· Hautlichtsinn: Sinneszellen in der Haut verstreut, Hell-Dunkel-Sehen;

· Grubenauge: Einsenkung der Lichtsinneszellen, genaues Richtungssehen;

· Blasenauge: einfaches Bildsehen und Richtungssehen;

· Linsen: genaues Bildsehen und Bewegungssehen;

· Komplexauge: besteht aus Ommatidien, mosaikähnliche verschwommene Bilder und Bewegungssehen

· Vergleich von Blasenauge und Linsenauge

· Bau des Auges, Bau-Funktionsbeziehungen der Teile (Lederhaut, Hornhaut, Bindehaut, Aderhaut, Regenbogenhaut, Pupille, Netzhaut, gelber Fleck, Sehnerv, Glaskörper, Linse, vordere und hintere Augenkammer, Ciliarkörper ...)

· Bau der Netzhaut (Zapfen und Stäbchen, Schaltneuronen und ableitende Neuronen; Zapfen und Stäbchen mit Membraneinfaltungen und Discs; Sehfarbstoffe Rhodopsin bei Stäbchen und rhodopsinverwandte Stoffe bei Zapfen, z. B. Iodopsin)

· Erkrankungen und Fehlfunktionen des Auges

· Kurz-, Weit- und Altersweitsichtigkeit

· Grauer Star und Grüner Star

· Bau der Lichtsinneszellen

· Übersicht über den Bau und die Funktion von Stäbchen und Zapfen

· Farb- und Schwarz-Weiß-Sehen

· Bildentstehung und Farbsehen (trichromatische Theorie von Young und Helmholtz)

· Mikroskopischer Bau der Lichtsinneszelle am Beispiel des Stäbchens

· Sehvorgang (Aktions- und Ruhepotenzial einer Lichtsinneszelle)

· Vorgänge bei der Lichtaufnahme (Bedeutung des Rhodopsins: Photonenabsorption durch Rhodopsin, Spaltung des Rhodopsins in Retinal und Opsin, Veränderung der Ionenverteilung an der Membran der Lichtsinneszelle, Entstehung eines Rezeptorpotenzials)

· Praktikum: verschiedene einfache Experimente zum Sehen (Planen, Durchführen und Protokollieren eines optischen Reizexperiments)

· Pupillenadaptation beim Menschen experimentell untersuchen

· Erklären der Bedeutung des Rhodopsins am vorgegebenen Schema

2.3 Nervensysteme

· Nervensystem der Organismen unter evolutionärem Aspekt

· diffuses und zentralisiertes Nervensystem

· netz, strang-, strickleiterförmiges und zentrales Nervensystem

· Entwicklungstendenzen

· Nervensystem des Menschen (Übersicht)

· Übersicht über das Nervensystem des Menschen

· Zentraler (Gehirn und Rückenmark) und peripherer Teil

· vegetatives Nervensystem: Sympathicus und Parasympathicus

· Übersicht über den Bau des menschlichen Gehirns

· Funktionen der Hirnteile: Großhirn, Zwischenhirn, Mittelhirn, Nachhirn, Kleinhirn

· Gliederung des Großhirns nach funktionellen und anatomischen Gesichtspunkten

· Gliederung: Hemisphären (durch Balken verbunden), Großhirnrinde und Mark, graue und weiße Substanz)

· Felder der Großhirnrinde und deren Funktion/Bedeutung

· Prinzip des EEG und PET, Auswertung von Beispielen

· Rückenmark und Reflexe

· Bau des Rückenmarks

· Reflexbogen

· Schema eines einfachen Reflexbogens am Beispiel des Kniesehnenreflexes

· Bestandteile eines Reflexbogens: Reiz, Rezeptor/Sensor, Sinneszelle, sensible Nerven, Reflexzentrum, motorische Nerven, Erfolgsorgan/Effektor, Reaktion

· Reflexarten (Einteilung nach unterschiedlichen Kriterien)

· angeborene Reflexe (nicht an die Tätigkeit der Großhirnrinde gebunden, bleibt zeitlebens erhalten)

· erworbene Reflexe (an die Tätigkeit der Großhirnrinde gebunden, verlernbar)

· unbedingte und bedingte Reflexe

· Eigen- (Reizort und Reaktion im selben Organ) und Fremdreflexe (Sensoren getrennt vom Erfolgsorgan)

· Arbeiten mit Fachtexten

· einfaches Auswerten der Messungen von Gehirnaktivität mittels EEG und PET

· Durchführen von Versuchen zu den Reflexen (Reiz-Reaktionsverhalten z. B. am Lidschlussreflex, Pupillenreflex, Kniesehnenreflex)

· Erklären mit Hilfe von Modellen

· Anfertigen von Protokollen

